
Ackerwildkräuter 

Situation und Ideen zu Schutz und 

Förderung 
 

In den letzten Jahrzehnten kam es zu einem extremen Verlust der Ackerwildkräuter 

in unserer Kulturlandschaft. Um diesem entgegen zu wirken, braucht es eine Vielzahl 

von Möglichkeiten, der Förderung der Ackerwildkräuter durch verschiedene 

Förderprogramme, aber auch Möglichkeiten um schon verloren gegangene 

Standorte wieder zu reaktivieren. Zusätzlich muss die Öffentlichkeit auf dieses 

wichtige und oft vernachlässigte Thema aufmerksam gemacht werden. Auf diese 

wichtigen Punkte, den Ackerwildkrautschutz betreffend, soll an diesem Tag 

eingegangen werden. 

Dies ist die Abschlussveranstaltung des Projekts „Erhaltung und Förderung von 

Ackerwildkräutern in Rheinland-Pfalz“ 

 

Termin: 01.02.2024, 10.00 – ca. 15.00 Uhr 

 

Ort:  Technische Hochschule Bingen  

Raum 0-311 

Hermann-Hoepke-Technikum 

Rochusallee 4 

55411 Bingen am Rhein (Stadt) 

Achtung, nicht am Campus Büdesheim! 

(Parkmöglichkeiten vorhanden, fußläufige 

Entfernung vom Stadtbahnhof) 

 

Anmeldung bei: Frau Anja Doeker 

             Tel.:   +49 6721 409-816 

         Mail:  a.doeker@th-bingen.de 

Um Anmeldung wird bis zum 21.01.2024 gebeten. 

 

Für Getränke ist gesorgt. Mittagessen muss selber organisiert werden (es gibt aber 

genügend Geschäfte und Restaurants fußläufig erreichbar). 

 

 

 



Programm (vorläufig, Änderungen vorbehalten): 

Uhrzeit Thema Referent/in 

9.30 Uhr Anmeldung  

10.00 Uhr  Begrüßungen 
Frau Prof. Dr. Elke Hietel 
& N.N. 

10.15 Uhr 
Was wurde für den Ackerwildkrautschutz 
erreicht 

Frau Anja Doeker 

10.30 Uhr Ackerwildkräuter in Rheinland-Pfalz Herr Dr. Axel Schönhofer 

11.00 Uhr Kaffeepause  

11.15 Uhr 
Ackerwildkrautschutz in Deutschland – 
Status Quo, Ansätze und Projekte 

Herr Dr. Stefan Meyer 

11.45 Uhr 
Extensiväcker in Rheinland-Pfalz – 
Produktionsintegrierte Kompensation als 
Chance für den Ackerwildkrautschutz 

N.N. 

12.15 Uhr Saatgutbank Frau Dr. Ute Becker 

12.30 Uhr Mittagspause  

13.15 Uhr 
Saatgutmischungen zur 
Wiederausbringung von 
Ackerwildkräutern 

Herr Mario Zöttler 

13.45 Uhr 
Floristische Untersuchungen von 
Stoppelbrachen 

Frau Pia Bergknecht 

14.15 Uhr Kennartenprogram Ackerwildkräuter N.N. 

14.45 Uhr Ausblick und Verabschiedung 
Frau Prof. Dr. Elke Hietel 
& Frau Anja Doeker 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gefördert durch:        In Kooperation mit: 

 

 


